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Inhaltsangaben über die c. 150 kleinen und kleinsten Gedichte
und andere Stücke von einer Menge verschiedener Verfasser gibt
nebst Abdriicken Dümmler in Zürcher Antiq. Mitth. XII, p. V #VII,
und in Haupt’s Zeitschrift XII, 446 w460, XIII, 2 p. 320, XIV,
p. 73 und «196—— 98 (vgl. XVI, p. 480).
Cod. 899 gehört dem X und nicht dem IX. Jh. an, wie man

aus p. 77 schloss; die dortige Genealogie der Frankenkönige, die
bis a° 867 reicht, kann aus einer ältern Hs. kopirt sein.

900. Papier 4o s. XVI; 1s, 358 und 6 B11.
Zürcher Formularienbuch (mit Familiennotizen der ‘Bygel’, jetzt

Beyel, in Zürich a. d. J. 1541m1599 auf dem vordersten Blatt).
Enthält Kopien privatrechtlicher Urkunden mit Namen und

Datum meist aus Zürich und aus dem XVI. Jh. erste Hälfte, als
Muster für ähnliche Bechtsschriften. Am Ende ein Register von
6 Blättern.

901. Pgrn. 2° s. XIV; 124 Seiten zweispaltig zu 78 Zeilen, der Text in grösserer
Schrift, der Commentar in kleiner, mit vielen bunten Anfangsbuchstaben.
Geschrieben von ‘Hermannus’ (p. 123).

D o e t r i n a l c A l e X a n d ri cum expositions mag. Bertholdi Turicensis.
Am Ende: ‘Et in hoc terminatur expositio huius libri a magistro

Bertholdo’ Thuricensi compilata. Hermanni Christe scriptoris tu
miserere Amen. O Jesu Christe salvator Amen.’

902. Pgm. in breit Folio (32 und 15 C.) s. X u. IX; 180 Seiten. Vier Codices
in Einem Band.

Auf der vordersten Seite (p. 7) ein Bruchstück von 1.7 Zeilen
in kleiner griechischer Uncial (über Lazarus, aber nicht aus den
Evangelien).
1) S. 8—r—68 (s. X zu 35 Zeilen): ‘lncipit grammatica Dosithei

magistri. Al's um»; grammatica ygr‘qqra’t'mr)’ etc. Diese lat. griechische
Sprachlehre endet S. 35 Co]. 1 mit dem Wort Explicit, worauf von
derselben Hand bis S. 43 Col. 1 Phrases und Paradigmen folgen.
(Genauere Inhaltsangabe bei Böcking Dositheus p. XMXIII). Nach
einem leeren Raum steht S. 43.._51 das gleiche griechisch-lateinische
Glossar (de of¿ciis — diebus festis ~— spcctaculis u. s. W.) , das auch
der Codex Vossianus hat, aber erst von der dritten Rubrik an; das
letzte Kapitel (pcri zodion) ist schon nicht mehr tbrtlaufend, sondern
tabellarisch abgesetzt geschrieben, wie alles Folgende. (Nach Bou—
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